
Als Jesus mit seinen Jüngern weiterzog, kam er in ein Dorf. Dort nahm 

ihn eine Frau als Gast bei sich auf. Ihr Name war Marta. Sie hatte eine 

Schwester, die Maria hieß. Die setzte sich zu Füßen des Herrn nieder und 

hörte ihm zu. 

Marta aber war ganz davon in Anspruch genommen, sie zu bewirten. 

Schließlich stellte sie sich vor Jesus hin und sagte: Herr, macht es dir 

nichts aus, dass meine Schwester mich alles allein machen lässt? Sag ihr 

doch, dass sie mir helfen soll! 

Aber der Herr antwortete: Marta, Marta! Du bist so besorgt und machst 

dir Gedanken um so vieles. 

Aber nur eines ist notwendig: Maria hat das Bessere gewählt, das wird 

ihr niemand mehr wegnehmen. 

Lukasevangelium 10, 38 – 42 

(BasisBibel) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Früher habe ich mich über Jesus’ Reaktion geärgert: Müsste nicht gerade 

er sich anders verhalten und Martas Bemühen würdigen, das Essen 

zuzubereiten? Was wäre denn gewesen, wenn auch Marta „das Bessere“ 

gewählt hätte? Wäre die Mahlzeit dann vom Himmel gefallen? 

Gerade werbe ich im Freundeskreis dafür, nicht mehr jeden Besuch mit 

einem aufwändigen Essen zu verbinden. Vielleicht ist es dieses (der 

Bequemlichkeit entsprungene) Umdenken, das mich die Geschichte jetzt 

anders sehen lässt: Marta hat ihre gewohnten Pflichten so verinnerlicht, 

dass die Bewirtung des Gastes für sie das Wichtigste ist. 

Aber begreift sie, was ihr dadurch gerade entgeht? Kann sie noch 

erkennen, dass da ein besonderer Gast zu Besuch ist, der Besonderes zu 

sagen hat? Müsste sie nicht eigentlich auch den Wunsch verspüren, Jesus 

zuzuhören? Immerhin hat sie ihn ja von sich aus in ihr Haus geladen! 

Aber sie ärgert sich nur darüber, dass Maria sich ihrer „Pflichtaufgabe“ 

entzieht und nicht in der Küche hilft. 

Ihre Hoffnung, dass Jesus es genauso sieht wie sie, wird enttäuscht. Jesus 

bringt stattdessen ihre Sicht ins Wanken, indem er sie einlädt, das 

geschäftige Handeln ruhen zu lassen und sich auf das Wesentliche in 

ihrer Beziehung, „das Bessere“ zu konzentrieren. 

Was hat eigentlich Maria befähigt, sich die Freiheit zu nehmen und nur 

zuzuhören? 
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